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Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach 
für das Haushaltsjahr 2019 

 
 
 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 21. Juni 2018 (GVBl. S. 291), hat die Gemeindevertretung am 27.03.2019 
folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
 

§1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird 
 
 
im Ergebnishaushalt 
 

im ordentlichen Ergebnis   
   
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 30.407.747,00 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 30.397.345,00 EUR 
mit einem Saldo von 10.402,00 EUR 
   
   
im außerordentlichen Ergebnis   
   
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0,00 EUR 
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0,00 EUR 
mit einem Saldo von 0,00 EUR 
   
mit einem Überschuss von 10.402,00 EUR 
   

 
 
im Finanzhaushalt 
 

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen   
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  888.342,00 EUR 
   
und dem Gesamtbetrag der   
   
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 904.500,00 EUR 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.710.000,00 EUR 
mit einem Saldo von -2.805.500,00 EUR 
   
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 2.805.500,00 EUR 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 798.000,00 

 
EUR 

mit einem Saldo von 2.007.500,00 EUR 
   
   
mit einem Zahlungsmittelüberschuss des Haushaltsjahres von 90.342,00 EUR 

 
festgesetzt. 
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§2 
 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im 
Haushaltsjahr 2019 zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf  

 
 

2.805.500,00 EUR 
festgesetzt.  
  
  
 

§3 
 
 
Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im 
Haushaltsjahr 2019 zur Leistung von Auszahlungen in 
künftigen Jahren für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 
festgesetzt. 

         735.000,00 EUR 

 
 
 

§4 
 
 
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2019 
zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 3.500.000,00 EUR 
festgesetzt. 
 
 

§5* 
 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das  
Haushaltsjahr 2019 wie folgt festgesetzt: 
  
1. Grundsteuer   
  
   a) für land - und forstwirtschaftliche Betriebe  auf 564 v.H. 
       ( Grundsteuer A )   
  
   b) für Grundstücke  auf 815 v.H. 
       ( Grundsteuer B )   
  
  
2. Gewerbesteuer  auf  
      

380 v.H. 
 

 
*Die Festlegung der Hebesätze der Grundsteuern A und B sowie der Gewerbesteuer erfolgte bereits 
durch Satzung vom 27.03.2019 (Hebesatzsatzung). Die Wiedergabe der dort festgelegten Hebesätze 
in dieser Haushaltssatzung hat daher nur nachrichtlichen Charakter. 
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Haushaltsvermerke  
 

�x Die Ansätze für Aufwendungen sind gemäß § 21 Abs. 1 GemHVO 
übertragbar.  

 
�x Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets s ind gemäß  

§ 20 Abs. 5 GemHVO zu Gunsten von Investitionsauszahlungen des 
Budgets einseitig deckungsfähig.  
 

�x Erträge und Einzahlungen aus Spenden sind gemäß  
§ 19 Abs. 1 und 4 GemHVO zweckgebunden für die Aufwendungen und 
Auszahlungen des jeweiligen Produktes.  
 

�x Die Personal und Versorgungsaufwendungen der Kontengruppen 62,  63,  
64 und 65 sind gemäß § 20 Abs. 2 GemHVO mit Ausna hme der durch die 
zweckgebundenen Erträge finanzierten Mittel über alle 
Teilergebnishaushalte hinweg gegenseitig deckungsfähig.  
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Vorb emerkungen zum Haushaltsplan der Gemeinde 
Egelsbach für das Hj. 20 19 
 
 
01. Statistische Angaben  
 
 
Flächengröße des Gemeindebezirks 1.481,5702 ha 
 
Einwohner nach der Volkszählung 17.05.1939 3.623 
Einwohner nach der Volkszählung 29.10.1946 4.376 
Einwohner nach der Volkszählung 13.09.1950 4.721 
Einwohner nach der Volkszählung 06.06.1961 6.254 
Einwohner nach der Volkszählung 17.05.1970 7.850 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1972 7.993 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1974 8.338 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1976 8.584 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1979 8.523 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1981 8.705 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1982 8.877 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1983 8.901 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1984 9.077 
Einwohner nach der Fortschreibung 01.12.1985 8.983 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1986 9.039 
Einwohner nach der Volkszählung 25.05.1987 9.104 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.1988 9.246 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1989 9.319 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1990 9.381 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1991 9.426 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.1992 9.389 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1993 9.455 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1994 9.512 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1995 9.421 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1996 9.671 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1997 9.734 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1998 9.721 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.1999 9.685 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2000 9.710 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2001 9.724 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2002 9.736 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.2003 9.689 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.2004 9.671 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.2005 9.600 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2006 9.570 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.2007 9.903 
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Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.2008          10.308 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2009          10.679 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2010          10.948 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2011          11.101 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2012          11.066 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2013          11.218 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2014          11.371 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.2015          11.494 
Einwohner nach der Fortschreibung  31.12.2016          11.589 
Einwohner nach der Fortschreibung 31.12.2017          11.563 
 
Zuzüglich Stationierungskräfte 31.12.1996        0 
Haushaltungen  am 17.05.1970  2.863 
Fortschreibung am 31.12.1996  4.180 
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02. Übersicht über die wichtigsten Gebührensätze der Gemeinde Egelsbach  
 
 
 

ABWASSERBESEITIGUNG  
 
 

Aufgrund der Entwässerungssatzung (EWS) der Gemeinde Egelsbach vom 
21.10.1993, zuletzt geändert durch die 8. Satzung vom 11. Dezember 2013, 
berechnet sich die Kanalbenutzungsgebühr ab 01. Januar 2014 aus 
 
 
 
 
 2,39 �¼���S�U�R���F�E�P  Frischwasserverbrauch als Gebührenanteil  
  für die Schmutzwasserbeseitigung einschließlich 
  der Abwasserabgabe 
 
  plus  
 
 0,78 �¼���S�U�R���T�P Pflaster mit Fugenguss, sowie sonstige überdachte Flächen 
 
 0,55 �¼���S�U�R���T�P Pflaster ohne Fugenguss 
 
 0,31 �¼���S�U�R���T�P Porenpflaster o.Ä. und natürlich begrünte Dachflächen 
 
 
 
 

 
ABFALLSATZUNG  

 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung am 24. Juli 
2014 diese Satzung über die Entsorgung von Abfällen in der Gemeinde Egelsbach 
(Abfallsatzung -AbfS-) beschlossen, die auf folgende Rechtsgrundlagen gestützt 
wird:  
 
§§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27.05.2013 (GVBl. I S. 218),  
 
§ 20 Abs. 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I 
S. 212), das durch § 44 Absatz 4 des Gesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324) 
geändert worden ist in Verbindung mit § 1 Abs. 6 und § 5 des Hessischen 
Ausführungsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsgesetz (HAKrWG) vom 06.03.2013 
(GVBl. I. S. 80),  
 
§§ 1 bis 6 a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes über Kommunale Abgaben 
(HessKAG) in der Fassung vom 24.03.2013 (GVBl. I S. 134).  
 
Ab 01.01.2015 werden folgende Gebühren erhoben: 
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GEBÜHREN 

 
(1)Zur Deckung des Aufwandes, der ihr bei der Wahrnehmung abfallwirtschaftlicher 
Aufgaben entsteht, erhebt die Gemeinde Gebühren. Die Gebühr setzt sich 
zusammen aus einer Grundgebühr, Mindestgebühr und einer Leistungsgebühr.  
 
(2) Die Grundgebühr wird bemessen nach dem jedem anschlusspflichtigen 
Grundstück gem. § 9 Abs. 7 zur Verfügung stehenden Gefäßvolumen für Restmüll. 
Als Grundgebühr werden bei Zuteilung eines  
 
a)  80 l Gefäßes  �������������¼���-�D�K�U�� 
b)  120 l Gefäßes  �������������¼���-�D�K�U�� 
c)  240 l Gefäßes  ���������������¼���-�D�K�U�� 
d) 1.100 l Gefäßes  ���������������¼���-�D�K�U 
 
erhoben.  
 
Mit dieser Gebühr sind auch die Aufwendungen der Gemeinde für die Entsorgung 
von sperrigen Abfällen und Abfällen zur Verwertung, die im Bringsystem 
eingesammelt werden, abgegolten. Die Grundgebühr beinhaltet den Anspruch eines 
Altpapiergefäßes in Höhe des angemeldeten Restabfallvolumens und den Anspruch 
auf ein Bioabfallgefäß in Höhe des angemeldeten Restabfallvolumens.  
 
3) Die Mindestgebühr beinhaltet 7 Leerungen des Restabfallbehälters. Als 
Mindestgebühr werden erhoben bei Zuteilung eines  
 
a) 80 l Gefäßes �������������¼���-�D�K�U 
b) 120 l Gefäßes �������������¼���-�D�K�U 
c) 240 l Gefäßes ���������������¼���-�D�K�U 
d) 1.100 l Gefäßes ���������������¼���-�D�K�U�� 
 
(4) Die Leistungsgebühr wird bemessen nach der in Anspruch genommenen 
Zusatzleistung. Gebührenmaßstab sind Anzahl und Größe der Restmüllgefäße und 
die Häufigkeit der zusätzlichen Entleerungen.  
Für jede Zusatzleerung des Restabfallgefäßes (ab der 8. Leerung) wird erhoben:  
 
a)  80 l Gefäß  �����������¼���(�Q�W�O�H�H�U�X�Q�J�� 
b)  120 l Gefäß  �������������¼���(�Q�W�O�H�H�U�X�Q�J�� 
c)  240 l Gefäß  �������������¼���(�Q�W�O�H�H�U�X�Q�J�� 
d)  1.100 l Gefäß  ���������������¼���(�Q�W�O�H�H�U�X�Q�J�� 
 
Die Zahl der in einem Kalenderjahr wahrgenommenen Entleerungen der 
Abfallgefäße eines Grundstücks wird durch ein am Restmüllgefäß befindliches 
Identsystem (z. B. Transponder, Barcode) und eine am Abfuhrfahrzeug angebrachte 
elektronische Zähleinrichtung festgestellt.  
 
Bei der ersten Festsetzung der Vorauszahlung bei den Restmüllgefäßen werden im 
Gebührenbescheid zusätzliche Entleerungen je Gefäß �± bezogen auf das 
Kalenderjahr �± nach der zu erwartenden Leerungsanzahl veranschlagt. Die 
Abrechnung erfolgt auf Grund der tatsächlich in Anspruch genommenen Leerungen 
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innerhalb des Kalenderjahres. Eine Verrechnung von Mehr- / Minderleerungen wird 
im Folgebescheid vorgenommen. Bei der Festsetzung der Vorauszahlung für die 
Entleerungsgebühr künftiger Abrechnungszeiträume wird die Anzahl der 
gebührenpflichtigen Entleerungen des Vorjahres zugrunde gelegt. 
Gebührenrelevante Veränderungen innerhalb eines Kalenderjahres führen zu einem 
gesonderten Bescheid.  
 
(5) Restmüllsäcke werden zum Stückpreis von 10,50 �¼��abgegeben.  
 
(6) Für zusätzliche oder größere Gefäße für die Einsammlung von Altpapier gemäß § 
9 Absatz 9 wird erhoben:  
 
a) Zusätzliches Gefäßvolumen (860 l)  ���������������¼���-�D�K�U�� 
(Differenz zw. 240 l und 1.100 l)  
b) Zusätzliches Gefäß 240 l  �������������¼���-�D�K�U�� 
c) Zusätzliches Gefäß 1.100 l  ���������������¼���-�D�K�U�� 
 
(7) Für zusätzliche oder größere Gefäße für die Einsammlung von Bioabfällen gemäß 
§ 9 Absatz 10 wird erhoben:  
 
a) Zusätzliches Gefäßvolumen (120 l)  �������������¼���-�D�K�U�� 
(Differenz zw. 120 l und 240 l)  
b) Zusätzliches Gefäß 120 l  �������������¼���-�D�K�U  
c) Zusätzliches Gefäß 240 l  ���������������¼���-�D�K�U�� 
 
(8) Eine An- und Ummeldung des Rest-, Altpapier- und Bioabfallgefäßes ist einmal 
pro Kalenderjahr kostenfrei. Kostenfreiheit besteht auch bei der endgültigen 
Abmeldung von der Abfallentsorgung. Für jede weitere Änderung des 
Gefäßbestandes, ausgenommen bei einem Austausch defekter Gefäße, erhebt die 
Gemeinde für die Bearbeitung des Antrages eine Verwaltungsgebühr. 
Gebührenpflichtig ist die antragstellende Person. Die Verwaltungsgebühr entsteht mit 
der Antragstellung und ist sofort fällig.  
 
(9) Für die Anlieferung von Abfällen auf der Wertstoffannahmestelle im zugelassenen 
Umfang erhebt die Gemeinde Egelsbach ein Entgelt.  
 
Der Gemeindevorstand legt die Entgelthöhe in Anlehnung an die tatsächlichen 
Kosten für die Beseitigung oder Verwertung jeweils fest. 
 
Das Entgelt ist bei der Anlieferung sofort fällig und an das Aufsichtspersonal zu 
zahlen.  
 
(10) Bei einer Befreiung nach § 12 Absatz 2 entscheidet der Gemeindevorstand über 
die Gebührenermäßigung. 
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BESTATTUNGSWESEN 
 
 

Aufgrund der Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Egelsbach vom 15. 12.1993, 
geändert in der Fassung vom 27. Mai 1997, geändert durch Artikelsatzung der 
Gemeinde Egelsbach zur Änderung gemeindlicher Satzungen im Hinblick auf die 
Währungsumstellung auf Euro vom 21. Februar 2001, zur Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde Egelsbach, in der Fassung vom  
11. Dezember 2013, werden ab 01. Juli 2014 folgende Gebühren berechnet: 
 
 
 I. FAMILIENGRABSTÄTTEN  
 
 a) je Erdgrab   2.850,-- �¼ 

b) je Urnengrab, zweistellig  1.152,-- �¼ 
c)  je Urnengrab, vierstellig  1.758,-- �¼ 
d) je Urnenwanddoppelnische, zweistellig  1.176,-- �¼�� 

 
 
II. REIHENGRABSTÄTTEN  
 
 a)  aa) Erdgrab für Erwachsene und Kinder 
   über 5 Jahre     456,-- �¼ 
 
  ab) Erdgrab für Kinder bis 5 Jahre    228,-- �¼ 
 
 
 b) Urnengrab      162,-- �¼ 
 c)  Urnenwandeinzelnische       372,-- �¼�� 
 
 
III. ANONYME GRABSTELLEN      162,-- �¼ 
IV. Rasengräber für Urnen       162,-- �¼ 
V. Pflegepauschale für die Dauer der Ruhefristen für III. und IV.     600,-- �¼ 
 
 
Bestattungsgebühren  
 
(1) Für Bestattungen werden folgende Gebühren erhoben: 
 
 a) für die Bestattung einer Leiche eines 
  Erwachsenen oder eines Kindes über 5 Jahre 1.152,-- �¼ 
 
 b) für die Bestattung einer Leiche eines 
  Kindes bis zu 5 Jahren     516,-- �¼ 
 
 
(2)  Die Gebühr erhöht sich um     186,-- �¼ 
 wenn die Beisetzung auf einem Familiengrab 
 als Zweitbestattung erfolgt. 
 
 
(3)  Für die Beisetzung einer Urne ist eine 
 Gebühr von      420,-- �¼ 
 zu entrichten. 
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G e b ü h r e n s a t z u n g  
über die Benutzung der Kin dertagesstätten und der 

Schulbetreuung der Gemeinde Egels bach 
 
Aufgrund von § 90 des Achten Buches Sozialgesetzbuch �± Kinder und Jugendhilfe �± in der Fassung 
vom 11.9.2012 (BGBL. I S. 2022, zuletzt geändert am 30.10.2017 BGBL. I 3618) und §§ 31 ff des Hess. 
Kin-der- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBL. I S. 698, zuletzt geändert 
2018 und der §§ 5,19,20,51 und 93 Abs. 1 der HGO in der Fassung vom 7.3.2005 (GVBL. I S. 142), zu-
letzt geändert am 15.9.2016 (GVBL. S. 167), §§ 1 ff des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG, in 
der Fassung vom 24.3.2013 (GVBL. 2013, 134), zuletzt geändert am 20.12.2015 (GVBL. S. 618), hat 
die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung am 21.06.2018 nachstehende Ge-
bühren-satzung über die Benutzung der Kindertagesstätten und der Schulbetreuung erlassen. 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
(1) Für die Benutzung der Kindertagesstätten und der Schulbetreuung haben die gesetzlichen Ver-

treterinnen und Vertreter der Kinder Benutzungsgebühren zu entrichten. 
(2) Die Benutzungsgebühr ist stets für einen vollen Monat zu entrichten. 

 
§ 2 

Benutzung sgebüh ren 

(1) Die Benutzungsgebühren werden wie folgt festgesetzt: 

KINDERTAGESSTÄTTEN: 

Kinder  ab Voll endu ng des  1. bis  zur Voll endu ng des 3. Lebensjahres 

A Tägl iche Betreuung (Montag bis  Frei tag) 

Gebühren pro  Monat:  

2018 Betreuungszeit: 
Preis pro Kind  bei 1 Kind  bei 2 Kindern  bei 3 Kindern  bei 4 und mehr 

Kindern  

1a 7.00 �± 8.00 Uhr: 43,75 �¼ 32,80 �¼ 24,05 �¼ 19,70 �¼ 

1 8.00 �± 13.00 Uhr: 218,75 �¼ 164,05 �¼ 120,30 �¼ 98,45 �¼ 

2 13.00 �± 14.00 Uhr: 43,75 �¼ 32,80 �¼ 24,05 �¼ 19,70 �¼ 

3 14.00 �± 16.30 Uhr: 109,40 �¼ 82,05 �¼ 60,15 �¼ 49,20 �¼ 

 
�x Betreuungszeit 1a kann nur in Verbindung mit der Betreuungszeit 1 gewählt werden. 
�x Für die Betreuungszeiten 1, 1a + 1 muss gesondert Verpflegungsentgelt gezahlt werden. 

Die Höhe des Verpflegungsentgeltes legt der Gemeindevorstand fest. 
�x Die Betreuungszeit 2 kann nur in Verbindung mit den Betreuungszeiten 1, 1a + 1 oder 3 gewählt 

werden. 
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B Betreuung an einze lnen Tagen wöchent lich (Montag bis  Frei tag) 

Gebühren je gewähltem wöchent lichen Tag, pro Monat: 

 
 

2018 Betreuungszeit: 
Preis pro Kind  bei 1 Kind  bei 2 Kindern  bei 3 Kindern  bei 4 und mehr 

Kindern  

1a 7.00 �± 8.00 Uhr: 8,75 �¼ 6,56 �¼ 4,81 �¼ 3,94 �¼ 

1 8.00 �± 13.00 Uhr: 43,75 �¼ 32,81 �¼ 24,06 �¼ 19,69 �¼ 

2 13.00 �± 14.00 Uhr: 8,75 �¼ 6,56 �¼ 4,81 �¼ 3,94 �¼ 

3 14.00 �± 16.30 Uhr: 21,88 �¼ 16,41 �¼ 12,03 �¼ 9,84 �¼ 

 
�x Betreuungszeit 1a kann nur in Verbindung mit der Betreuungszeit 1 gewählt werden. 
�x Für die Betreuungszeiten 1, 1a + 1 muss gesondert Verpflegungsentgelt gezahlt werden. 

Die Höhe des Verpflegungsentgeltes legt der Gemeindevorstand fest. 
�x Die Betreuungszeit 2 kann nur in Verbindung mit den Betreuungszeiten 1, 1a + 1 oder 3 gewählt 

werden. 
 

Kinder  ab Voll endu ng des  3. Lebens jahres bis  zum Schul eintritt  

 
A1 Tägliche Betreuung (Montag bis  Frei tag) 

Gebühren pro  Monat: 

2018 Betreuungszeit: 
Preis pro Kind  bei 1 Kind  bei 2 Kindern  bei 3 Kindern  bei 4 und mehr 

Kindern  

1 7.00 �± 13.00 Uhr: 330,00 �¼ 247,50 �¼ 181,50 �¼ 148,50 �¼ 

2 8.00 �± 14.00 Uhr: 330,00 �¼ 247,50 �¼ 181,50 �¼ 148,50 �¼ 

      

1a 13.00 �± 14.00 Uhr: 55,00 �¼ 41,25 �¼ 30,25 �¼ 24,75 �¼ 

3 14.00 �± 16.30 Uhr: 137,50 �¼ 103,15 �¼ 75,60 �¼ 61,90 �¼ 

 

�x Die Betreuungszeit 1a kann nur in der Verbindung mit der Betreuungszeit 1 gewählt werden. 
�x Die Betreuungszeit 3 kann nur in der Verbindung mit der Betreuungszeit 2 oder in Verbindung mit 

den Betreuungszeiten 1 + 1a gewählt werden. 
�x Die Buchung der Betreuungszeit 1 beinhaltet kein Mittagessen,  

Die Buchung der Betreuungszeiten 2, 2 + 3, 1 + 1a, sowie 1 + 1a + 3 beinhalten das Mittagessen. 
Hierfür muss gesondert Verpflegungsentgelt bezahlt werden. 
Die Höhe des Verpflegungsentgeltes legt der Gemeindevorstand fest. 

�x Der Besuch der Kindertagesstätten in den Betreuungszeiten 1 oder 2 ist für Kinder im Alter ab 3 
Jahren gebührenfrei, so lange das Land Hessen der Gemeinde Egelsbach jährliche Zuweisungen 
für die Freistellung von Teilnahme- und Kostenbeiträgen von Kindern im Alter ab 3 Jahren bis zum 
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Schuleintritt gewährt. 
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B Nachmitt agsbet reuung an einze lnen Tagen wöchent lich (Montag bis  Freitag)  
Gebühren je gewähltem wöchentli chen Tag, pro Monat: 

 
 

2018 Betreuungszeit: 
Preis pro Kind  bei 1 Kind  bei 2 Kindern  bei 3 Kindern  bei 4 und mehr 

Kindern  

1a 13.00 �± 14.00 Uhr: 11,00 �¼ 8,25 �¼ 6,05 �¼ 4,95 �¼ 

3 14.00 �± 16.30 Uhr: 27,50 �¼ 20,63 �¼ 15,12 �¼ 12,38 �¼ 

 
�x Voraussetzung für die Buchung der einzelnen Nachmittagsblöcke 1a oder 1a + 3 ist die Buchung 

der Betreuungszeit 1 (diese wird immer für 5 Tage Mo �± Fr gebucht). 
�x Voraussetzung für die Buchung des einzelnen Nachmittagsblocks 3 ist die Buchung der Betreu-

ungszeit 2 (diese wird immer für 5 Tage Mo �± Fr gebucht). 
�x Die Buchung der Betreuungszeit 1a oder 1a + 3 beinhaltet das Mittagessen. 

Hierfür muss gesondert Verpflegungsentgelt bezahlt werden. 
Die Höhe des Verpflegungsentgeltes legt der Gemeindevorstand fest. 
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SCHULBETREUUNG 
 
Betr euung ganz jähri g, inklusive schulfre ier Tage, ohne  Schulfer ien 

 
A Tägliche Betreuung (Montag bis Freitag ) 

Gebühren pro Monat:  

 

2018 Betreuungszeit: 
Preis pro Kind  bei 1 Kind  bei 2 Kin-

dern  bei 3 Kindern  bei 4 und mehr 
Kindern  

1a 7.00 �± 8.00 Uhr: 12,00 �¼ 9,00 �¼ 6,60 �¼ 5,4�����¼ 

1 8.00 �± 13.15 Uhr: 63,00 �¼ �������������¼ 34,65 �¼ 28,35 �¼ 

2 13.15 �± 14.30 Uhr: 36,25 �¼ 27,19 �¼ 19,94 �¼ 16,31 �¼ 

3 14.30 �± 17.00 Uhr: 72,50 �¼ 54,38 �¼ 39,88 �¼ 32,63 �¼ 

 
�x Die Buchung der Betreuungszeit 2 beinhaltet das Mittagessen.  

Hierfür muss gesondert Verpflegungsentgelt gezahlt werden. 
Die Höhe des Verpflegungsentgeltes legt der Gemeindevorstand fest. 

�x Die Betreuungszeit 3 kann nur in Verbindung mit der Betreuungszeit 2 gebucht werden. 
 
B Betreuung an einze lnen Tagen wöchent lich (Montag bis  Frei tag) 

Gebühren je gewähltem wöchent lichen Tag, pro Monat: 
 

 

2018 Betreuungszeit: 
Preis pro  Kind  bei 1 Kind  bei 2 Kin-

dern  bei 3 Kindern  bei 4 und mehr 
Kindern  

1a 7.00 �± 8.00 Uhr: 2,40 �¼ 1,80 �¼ 1,32 �¼ 1,08 �¼ 

1 8.00 �± 13.15 Uhr: 12,60 �¼ 9,45 �¼ 6,93 �¼ 5,67 �¼ 

2 13.15 �± 14.30 Uhr: 7,25 �¼ 5,43 �¼ 3,99 �¼ 3,26 �¼ 

3 14.30 �± 17.00 Uhr: 14,50 �¼ 10,88 �¼ 7,98 �¼ 6,53 �¼ 

 
�x Die Buchung der Betreuungszeit 2 beinhaltet das Mittagessen.  

Hierfür muss gesondert Verpflegungsentgelt gezahlt werden. 
Die Höhe des Verpflegungsentgeltes legt der Gemeindevorstand fest. 

�x Die Betreuungszeit 3 kann nur in Verbindung mit der Betreuungszeit 2 gebucht werden. 
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Ferienbetreuun g 
 
Die Ferienbetreuung kann blockweise in den Oster-, Sommer-, Herbst- und Weihnachtsferien gebucht 
werden. Ein Block entspricht einem Betreuungszeitraum von 1 Woche. 

 
Osterferien: 2 Blöcke  
Sommerferien: 4 Blöcke (Der Gemeindevorstand legt den kalendarischen Zeitraum je Block 

jährlich fest.) 
Herbstferien: 2 Blöcke  
Weihnachtsferien: 1 Block (Der Gemeindevorstand legt den kalendarischen Zeitraum je Block 

jährlich fest.) 
 
 
Tägl iche Betreuung (Montag bis  Frei tag) 

Gebühren pro  Block:  
 

 

2018 Betreuungszeit: 
Preis pro Kind  bei 1 Kind  bei 2 Kindern  bei 3 Kindern  bei 4 und mehr 

Kindern  

F1 7.00 �± 13.15 Uhr: 61,88 �¼ 46,41 �¼ 34,03 �¼ 27,84 �¼ 

F2 13.15 �± 17.00 Uhr: 37,12 �¼ 27,84 �¼ 20,42 �¼ 16,71 �¼ 

 

Die Rabatti erung gil t nur bei gle ichzeitiger Anmeldu ng der  Kinder in der  Ferienbetreuung . 
 

�x Die Betreuungszeit F1 kann separat gewählt werden. 
�x Die Betreuungszeit F2 kann nur in Verbindung mit der Betreuungszeit F1 gewählt werden. 
�x Die ausschließliche Buchung der Betreuungszeit F1 beinhaltet kein Mittagessen. 
�x Die Buchung der Betreuungszeit F1 zusammen mit der Betreuungszeit F2 beinhaltet das Mittag-

essen.  
Hierfür muss gesondert Verpflegungsentgelt gezahlt werden.  
Die Höhe des Verpflegungsentgeltes legt der Gemeindevorstand fest. 

 

  




